
Anzahl Seiten: 2 

Sitzungsvorlage Nr. AJS _____/______
 öffentlich (ö) 

 nichtöffentlich (nö)
 

 

zur Behandlung im 
 

Gremium Sitzung am 
Infor-

mation 
Vor-

beratung 
Beschluss-
fassung Bemerkung 

Ausschuss für Umwelt und Technik                   

Verwaltungsausschuss 15.05.2014   X         

Betriebsausschuss                   

Ausschuss für Jugend und Soziales 08.05.2014   X  nichtöffentlich 

Gemeinderat 20.05.2014     X       

Az.: 200.61 DikZ.: JA Datum: 28.04.2014  

Vorgang:  

Beratungsgegenstand: 

Schulbestandsplan 2013/2014 

      
 
 

Karl-Heinz Schlumberger 
Oberbürgermeister 

Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat nimmt den Schulbestandsplan zustimmend zur Kenntnis. 

 Gesetzliche/vertragliche Aufgabe 

Finanzielle Auswirkungen:  ja  nein 
 

HHSt:       
 

 Ausgaben neu 
im Haushaltsplan 
eingestellte Mittel 

Abweichung (über-/außer-
planmäßige Ausgaben +; 

Minderausgaben -) 
Einnahmen 

Gesamtbeträge d. Maßnahme       €       € +       €       € 
davon im lfd. Haushaltsjahr       €       € +       €       € 

Jährliche laufende Belastung (Folgekosten):       € 
(einschl. kalkulatorischer Kosten abzgl. Folgeerträge und -einsparungen) 

Zur Finanzierung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben siehe Beschlussvorschlag oben! 

2014 

Wolfgang.Kek
OB



- 2 - 
 
 

 

Sachdarstellung / Begründung: 
 
Siehe Anlage Schulbestandsplan 2013/2014 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schulbestandsplan 
2013 / 2014 

 
 
 
 
 
 
 

Fortschreibung: 
April 2014 



1 
 

Schulbestandsplan 2013/2014 
Dezernat I / Fachbereich Bildung, Familie und Kultur 

 

Entwicklungen an den Schulen in Remseck am Neckar 
 

Aus dem Schuljahr 2013/2014 kann Folgendes berichtet werden: 
 
Neue Entwicklungen an der: 

• Gemeinschaftsschule Remseck am Neckar 
Nach der Genehmigung der Gemeinschaftsschule zum Schuljahr 2013/2014 waren 
zum Stichtag 58 Kinder angemeldet, starten konnte die Schule nach den Sommer-
ferien mit 66 Schülerinnen und Schülern. Damit wurde eine stabile 3-zügige Basis 
für diese neue Schulform in Remseck gelegt. Mit dem erfreulichen Start der Klas-
senstufe 5 stellte sich für die Schulgemeinschaft und die Verwaltung eine große 
Aufgabe: der Hort war bisher in 3 Klassenzimmern untergebracht. Diese Möglich-
keit war durch die zwei-zügige Nutzung des Schulstandortes entstanden. Mit der 
Ausweitung der Schule ab Klasse 5 musste für das Schuljahr 2014/2015 für den 
Hort eine neue Lösung gefunden werden. Glücklicherweise kann der Hort in den 
Sommerferien in die beiden Hausmeisterwohnungen auf dem Schulgelände um-
ziehen.  

• Realschule Remseck 
Zum neuen Schuljahr konnte der Schule der neue Anbau, mit Klassenzimmern, 
Aufenthaltsräumen, Schulsozialarbeiterbüro und Computerraum übergeben wer-
den. Als wichtiger Bestandteil des Neubaus stand die Mensa im Mittelpunkt der 
ausgerichteten Feierlichkeiten. Hier trafen sich die geladenen Gäste, das Lehrerkol-
legium, die Verantwortlichen aus Politik und Verwaltung und freuten sich gemein-
sam mit den Kindern und Jugendlichen über den gelungenen Anbau und die 
schöne Atmosphäre der neuen Räume. Ab November 2013 wurde dann auch der 
Bewirtungsbetrieb in der Mittagszeit regelmäßig aufgenommen. Für die Essens-
ausgabe und die Betreuung der Schüler konnte Frau Schmidt aus Pattonville als 
Arbeitskraft gewonnen werden. Die Essenszahlen stiegen auf 20-40 Essen an. Frei-
tags essen kaum Schüler. Da ab Sommer die neue Hortgruppe aus Pattonville in 
der Mensa mitessen wird, behalten wir den Freitag als Angebot bei.  
 
 

• Die Essensversorgung der Schülerinnen und Schüler der weiterführenden Schu-
len steht unter einem besonderen Augenmerk von Eltern, Lehrern und Verwal-
tung. Das Essen soll nicht nur schmecken, sondern auch gesund sein und für alle 
bezahlbar bleiben.  
Daher sind wir sehr froh, dass es gelungen ist, für die Realschule Remseck mit 
der Karlshöhe Ludwigsburg einen regionalen Caterer zu finden, der von den Schü-
lerinnen und Schülern gemeinsam mit dem Kollegium ausgewählt wurde. 
Am Lise-Meitner Gymnasium konnten wir, dank einer positiven Entscheidung 
des Gemeinderates, den steigenden Essenzahlen mit einer Optimierung der Aus-
stattung der Küche und der dazugehörigen Räume begegnen und nach den Som-
merferien 2013 neu durchstarten. Heute können die Damen, die in der Küche ar-
beiten, allen Kindern ein Essen anbieten, worüber wir uns sehr freuen.  
Ein bedeutender Einschnitt war für die Mensa am Lise-Meitner Gymnasium die 
Entscheidung von Frau Lampropoulos, einer der Gründerinnen der Mensa, zum 
Schuljahresende 2013/2014 in den Ruhestand zu gehen.  
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Auch an der Wilhelm-Keil Schule sind die Wahl des Caterers und die Auslastung 
der Mensa eine wesentliche Aufgabe. Durch die Gründung der Gemeinschafts-
schule an diesem Standort stieg nach den Sommerferien die Zahl der essenden 
Kinder sprunghaft und die Schülerinnen und Schüler der Klassenstufe 5 an und 
wird in den kommenden Jahren weiterhin zunehmen. Die organisatorischen Her-
ausforderungen, die damit verbunden waren, konnten zum Schuljahrsbeginn 
2013/2014 gemeinsam bewältigt werden. Diesem Standort muss in den kommen-
den Jahren ein besonderes Augenmerk gewidmet werden, da davon auszugehen 
ist, das in den Klassenstufen 5-7 eine große Zahl der Schülerinnen und Schüler der 
Gemeinschaftsschule essen werden und wir weiter die Kinder des Hortes und der 
Kernzeit mit in der Mensa versorgen werden.  

• An der Grundschule Neckargröningen wurde im vergangenen Schuljahr das 50-
jährige Bestehen der Grundschule gefeiert. Geladen waren alle, die im Laufe die-
ser langen Zeit mit der Schule in Verbindung standen: Schulleiter und Lehrerinnen, 
Eltern, aber besonders auch die Schülerinnen und Schüler, die ihre Lebenslernzeit 
hier begonnen haben und heute teilweise als Erwachsene an dieser Schule im Eh-
renamt tätig sind. Gemeinsam wurde ein großes Fest gefeiert, als Besonderheit 
hatten die Kinder für die Gäste das Musical „Die Vogelhochzeit“ ein Jahr lang ein-
studiert. Unterstützt wurde die Schule dabei von den Ehrenamtlichen, allen voran 
Frau Kugl und der Mitarbeiterin der Jugendmusikschule Frau Weber Die Zusam-
menarbeit vor und hinter der Bühne klappte hervorragend, das Musical wurde ein 
voller Erfolg und konnte auch den Bewohnern des Haus Kastanienblüte in Hoch-
berg vorgestellt werden. 

• Die Grundschule Hochdorf wartet nach wie vor auf den Bestellung der neuen 
Leiterin. Als kommissarische Leitung steht dankenswerter Weise Frau Lehr zur Ver-
fügung. 

• Alle Grundschulrektoren machten sich im Frühjahr 2014 gemeinsam auf den Weg, 
die Thematik der Ganztagsgrundschule zu bearbeiten. (siehe GR Vorlage 
11.4.2014). Der Vorschlag der Verwaltung, die Grundschule Neckarrems und die 
Grundschule Pattonville als erste Schulen weiterzuentwickeln, wurde im Rahmen 
der Diskussion der Ergebnisse der Elternbefragung zum Ganztag im Gemeinderat 
erörtert. 

• Eine Aufgabe, die auf die Schulen, mindestens auf die Grundschulen zukommen 
kann, ist die Aufnahme und der Unterricht der Kinder, die mit den Zuweisungen 
von Flüchtlingen oder Asylbewerbern nach Remseck entstehen kann. Derzeit 
laufen die Abstimmungen der Schulen mit den Schulämtern zu den Förderklassen, 
die zur Aufnahme der SchülerInnen gegründet werden müssten. Für den Standort 
Neckargröningen würde eine solche Aufgabe neben der pädagogischen Arbeit 
auch eine noch zu klärende Raumfrage mit sich bringen, da die Schule durch die 
neue 5. Klasse seit Schuljahr 2013/2014 und die angebotene Kernzeit an ihre Ka-
pazitätsgrenzen stößt. 

• Die Schulsozialarbeit ist weiterhin ein wesentlicher Schwerpunkt der Arbeit des 
Jugendreferates an den Schulen. Hier mussten wir leider im vergangenen Schuljahr 
an der Realschule Remseck durch eine langfristige Erkrankung der Mitarbeiterin 
auf die Schulsozialarbeit zu großen Teilen verzichten. Nach Kräften bemühte sich 
das Jugendreferat, diesen Verlust auszugleichen und konnte den Schülertreff ab 
Herbst wieder öffnen. Notwendige Kriseninterventionsgespräche für Schülerinnen 
und Schüler übernahm Frau Meyer, die lange Jahre in der Schulsozialarbeit dieser 
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Schule gearbeitet hatte und daher den Jugendlichen vertraut ist. Im April 2014 fiel 
die Entscheidung, die Stelle der Schulsozialarbeit an der Realschule neu zu beset-
zen, die Stelle ist derzeit ausgeschrieben.  
Ebenso wird die Stelle der Schulsozialarbeit am Lise-Meitner Gymnasium für die 
anstehende Elternzeit von Frau Blomenkemper neu ausgeschrieben. 
 

• Die vom Gemeinderat angeregte Beteiligung von Kindern und Jugendlichen 
an politischen Entscheidungsprozessen konnte durch die Aufnahme der Stadt 
Remseck in das Modellprojekt „Jugend bewegt“ angegangen werden. Die Rek-
toren der weiterführenden Schulen wurden in die Sitzung der Steuerungsgruppe 
des Projektes eingeladen. Ziel ist es, über die Schulen möglichst viele Jugendliche 
zu erreichen, die sich an der Erarbeitung nachhaltiger Strukturen für Beteiligung in 
Remseck am Neckar beteiligen. 

 
• Die Kernzeit- und Hortbetreuung ist allen Grundschulen weiter gut von den El-

tern nachgefragt und die Mitarbeiterinnen stehen mit den Schulkollegien in engem 
Kontakt. Die Anmeldezahlen für das neue Schuljahr lagen uns mit dem seit 2 Jah-
ren eingeführten Stichtag zum 17. April 2013 vor. Eine Übersicht über die Auslas-
tung der Hort- und Kernzeitplätze wird Ihnen in der Mai Sitzung des AJS in der 
Kindergartenbedarfsplanung vorgestellt.  

 
 

Im Weiteren finden Sie auf den folgenden Seiten eine Darstellung der Daten und Hoch-
rechnungen für die Schulstandorte in Remseck am Neckar.  
 
 
 

Remseck am Neckar, April 2014 
 
Jutta Arndt 
 
Fachbereichsleitung Bildung, Familie und Kultur 
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Schulbestandsplan 2013/2014 
Dezernat I / Fachbereich Bildung, Familie und Kultur 

Klassenstärken der weiterführenden Schulen 
 
Lise Meitner Gymnasium (Stand 26.11.2013) 
 
Anzahl der 
Klassen 

Klasse Schülerzahl / 
 Klasse 

Klassenzimmer Schülerzahl / 
Jahrgang 

1  5a 30 30  
2  5b 29 31  
3  5c 30 32  
4  5d 30 33 119 
5  6a 27 43  
6  6b 26 57  
7  6c 26 40  
8  6d 28 59 107 
9  7a 29 48  
10  7b 29 51  
11  7c 29 44  
12  7d 28 64 115 
13  8a 29 47  
14  8b 29 60  
15  8c 29 46  

 8d --- --- 87 
16  9a 19 36  
17  9b 24 56  
18  9c 21 45  
19  9d 22 65 86 
20  10a 24 52  
21  10b 24 50  
22  10c 25 Wanderkl.  
23  10d 25 53 98 
24  KS1 71 --- 71 
25  KS2 G8 64 --- 64 

 KS2 G9 --- --- --- 
     
 Gesamt 747   
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Schulbestandsplan 2013/2014 
Dezernat I / Fachbereich Bildung, Familie und Kultur 

Realschule Remseck (Stand 12.12.2013) 
Anzahl der 
Klassen 

Klasse Schülerzahl 
/ Klasse 

Klassenzimmer Schülerzahl / 
Jahrgang 

1  5a 24 116  
2  5b 23 115  
3  5c 25 122  
4  5d    
5  6a 27 141  
6  6b 26 142  
7  6c 26 135  

 6d    
8  7a 27 126  
9  7b 26 125  
10  7c 26 132  
11  7d 26 131  
12  8a 23 136  
13  8b 26 048  
14  8c 21 122  
15  8d 22 047  

 8e    
16  9a 27 N4  
17  9b 28 032  
18  9c 28 B1  
19  9d 29 045  
20  10a 25 N1  
21  10b 23 N2  
22  10c 25 N3  
23  10d 22 N5  
24  10e 23 N6  

 Gesamt  578   
 
Wilhelm-Keil Schule (Stand 21.11.2013) 
Anzahl der 
Klassen 

Klasse Schülerzahl / 
Klasse 

Klassenzimmer Schülerzahl / 
Jahrgang 

1  5a 22 D 103  
2  5b 22 D 102  
3  5c 22 D 101  
4  6a 25 A 109  

 6b -   
5  7a 24 B 016  
6  7b 26 B 017  
7  8a 19 A 001  
8  8b 20 A 002  
9  9a 23 A 007  
10  9b 18 B 021  
11  10a 25 B 022  

 Gesamt 246   
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